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— 


Angemeldete Fremde. 
Angekommen den 12. November 18334. 
Der Commiſſionalr Herr Bernhard von Königsberg, die Herren Gutsdeſſtzer 
Baron v. Puttkammer nebſt Familie von Wollin, Baron v. d. Reck von Gartkewitz 
und v. Guſtro von Vietſig, log. im engl. Hauſe. »Herr Landſchaftsrath b. Brau⸗ 
neck aus Sulitz, log. im Hotel d Olivg. . . 
Avertie s e mens. \ RT 
1. Die Reinigung der Hand⸗ und Bettwaͤſche bei den hieſigen Garniſon⸗Anſtal⸗ 
teu, ſoll auf das Jahr 1835 dem Mindeſtfordernden in Entrepriſe gegeben werden, 
und iſt zu dieſen Behufe ein Lizitationstermin auf 5 ENG: 


l g den 47. d. M. Vormittags 11 Uhr e 
in dem HGeſchaͤftsloknle der unkerzeichneken Verwaltung, Breitgaſſe AZ 1166. ange⸗ 
fetzt. Caukionsfaͤhige Unternehmer werden daher aufgefordert, in demſelben zu er⸗ 
ſcheinen, ihre Forderungen und Gebote abzugeben und demnächſt nach Umſtänden den 

Zuſchlag zu gewaͤrtigen. ö a LER 3 
Die Bedingungen werden in dem Lizitationstermine bekannt gemacht werden. 
Danzig, den 5. November 1834. „ „555 
82 f Königl. Sarniſon⸗ Verwaltung. 5 
2. Die Fran Blondine Wilhelmine geb. Ehlert verehelichte Barbier Carl 
Sduard Ewert, hat beim Eintritt ihrer Großjährigkeit mit ihrem Ehemann die 
Semeinſchaft der Güter. und des Erwerbes ganzlich ausgeſchloſſen. 2 ; 
Danzig, den 10. Oktober 1834. ee 
Königl. Preuß. Land⸗ und Stadtgericht. 


* 


in vieler Herzen Eingang finden und durch reiche Gaben dieſen Sinn bethaͤtigen. 


— 2582 m 2 


®: „Von dem unterzeichneten Königl. Land⸗ und Stadtgericht wird hiemit zur 
öffentlichen Kenntniß gebracht, daß der Tiſchlermeiſter Sriedrich Wilhelm Schu 
und deſſen Braut Adelheid Wilhelmine Sonnenberg mittelſt Vertrages vom 7. 
Oktober 6. vor Eingehung der Ehe die Gemeinſchaft der Guͤter, nicht aber des Er⸗ 


werbes ausgeſchloſſen haben. 
Danzig, den 10. Oktober 1834. d 
Königl. Preuß. Land» und Stadt⸗Gericht. 


4. Daß der hieſſge Stadtrath Herr Serdinand Neumann u. deffen Braut, Jungfrau 


Johanne Caroline Pangritz, durch den am 27. Auguſt c. gerichtlich verlautbarten 


Ehevertrag, die ſtatutariſche Gemeinſchaft der Guter und des Erwerbes in ihrer kuͤnf⸗ 
tigen Ehe ausgeſchloſſen haben, wird hierdurch oͤffentlich bekaunt gemacht. 

Elbing, den 26. September 1834. ee . 

; Königl. Preuß. Stadtgericht. 
5. Von Seiten des unterzeichneten Koͤnigl. Landgerichts wird hierdurch bekannt 
gemacht, daß der bisherige Wirthſchafter Martin Ott zu Caldowo und deſſen ver⸗ 


lobte Braut Caroline Elifabeth gedorne Eiſenaͤk, feparicte Fleiſchermeiſter Klatt 
zu Caldowo, gemäß. gerichtlichen Vertrages vom IN: Oktober d. J. waͤhrend der von 


ahnen einzugehenden Ehe die Gemeinschaft der Güter und des Erwerbs ausgeſchloſ⸗ 
fen haben. Muͤrieuburg den 21. Oktober 1634. 8 
| . Königl, Preuß, Landgericht. 


; > 


Vom 10. bis 13. November 1834 find folgende Briefe vetonr gekommen: 


« 


I) Wehrmann a Thorn. 2) Groͤning, 3) Bohlmann a Dorſten. 4) Kurowsky 2 


Podgurz. 5) Egre a Königsberg. 6) b. Morſtein a Rukowitz. 7) Overbeck a 


Dortmund. 6) Koöſter a Soͤſt. 9) Hoffmann à Groß zuͤnder. 10) Hopp a Paris, f 


= Koͤnigl. Preuß. Ober ⸗Poſt⸗Amt. 5 
6. Montag, den 17, und Dienſtag den 18. d. M., werden die Schuͤler 


halten. Wir erlaaben uns den edlen Bewohnern Danzigs die ergebenſte Bitte ans 
Herz zu legen, auch diesmal ihren ſtets mohlthuenden Sinn durch milde Gaben zu 
deweiſen, damit wir in den Stand geſetzt werden koͤnneu, die Noth dieſer armen Kin⸗ 
der zu lindern. Moͤchte doch der chriſtliche Spruch: 5 . 
f „Wohlzuthun und mitzutheilen vergeſſet nicht, denn ſolche Opfer gefal⸗ 
„len Gott wohl“, 5 f ö 


PT 


und Schülerinnen der hieſigen Pauperfihufen den jahrlichen Martini⸗Umgang ab⸗ : 


Danzig den 1. November 18343. M. Sr. Engfer, 5. W. Mayer 


8 


Bänden zu Rambeltſth, ſoll au den Mindefffordernden uͤberlaſſen werden, wozu Lizi⸗ 
batiunsterunn im Schulzenhauſe zu Rambeltſch auf N 
Saunnabend den 15. November Vormiktags 11 Uhr FR 


7. Die Ausführung einiger Banfihen Reparaturen an den Kirchen, und Pfarrge⸗ 
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aͤngeſetzt iſt. Der betreffende Anſchlag it 5 dem ieee Vorſteher Troja 


einzuſchen. n 

Danzig, den 8. November 1834. 3 
8 Die Vorſteher der vereinigten Hospudler zum Hl. Geiſt und St. Elſabeth. 

Troj⸗ an. A. Behrend. Boſenmeyer. A. T. v. Srantzius. 5 

5 5 AB großer blauer Doppel-Shawl mit einer breiten und einer ſchmalen 
Porte iſt den 11. d. M. Abends zwiſchen 5 uud 6 Uhr zwiſchen der Hunde⸗ und 
Srauengaffe verloren. Wer deuſelben Hundegaſſe W 263. abgiebt, erhaͤlt eine Be⸗ 
lohnung von fünf Reichsthalern. 
9. Meinen Material⸗Waaren⸗Laden habe ich jetzt aus der Matzkauſcheugaſſe wie⸗ 
der nach Hunde- und Matzkauſchengaſſen⸗Ecke, wo er ſich vor dem Brandungluͤcke 


befand, verlegt und auf das Vollſtaͤndigſte eingerichtet. Da ich nun hier in eigener 
Perſon dem Geſchaͤfte vorſtehe, ſo kaun ich nicht allein die gute Qualitat meiner 
Waaren gewiſſenhaft empfehlen, ſondern auch ſolide und aufmerkſame Bedienung zu⸗ 


ſichern; und bitte demnach um das ferne Behalten und den Zuſpruch des geehr⸗ 
ten Publikums. Sriedr. Mogilowski. 


10. Es wird ein altes Actenrepoſtforilm zu kaufen geſucht. Das Nähere Johan 


nisgaſſe NM 1375. 

11. Peterſiſtengaſſe. e 1478. 2 Treppen hoch ſind: Löſchin, Geſchichte Danzigs, 2 Thle. 
m. Chronik, Poſtp. 21% Nn; Bredow, 3 Tabll. d „Weltgeſchi chte 3 Sgr.; Rieſch, Handb. 
f. Steuerbeamte 10 Sgr. Goth. Taſchb. (1828) 5 Sgr.; Pr. Prev. Blat. 3 Jahrg. 1 Rtl. 
12. Ein Theolog, der bertits ſeine Examina gemacht hat, wuͤnſcht Unterricht zu 
ertheilen in den alten Sprachen, im Deutſchen, in der Geſchichte, Geographie und 


Arithmetik. Nähere Auskunft in der Buchhandlung von Sr. Sam. Gerhard, Heil. 


5 Geiſigaſſe M355. 
13. Frauengaſſe M 835. find Stuben mit m: ohne Meubeln zu vermiethen 3 
ein nußbaumues Sekretair zu verkaufen. i 
o 8 — 
r m et b un gen. f 
1 Auf, dem Schiffer * 712. ſind 4 Zimmer mit Meubeln an einzelne 
18 0 zu vermiethen und ſogleich zu beziehen. 
Sogleich zu vermiethen: 4 Stuben nebſt Kuͤche 1. Hundegaffe am Stadtünfe 
11125 33 Han, 4 Stuben ꝛc. daſelbſt halb. 25 Nau, ein Haus in der Häaͤkergaſſe 
am Biſchmakf, von 4 Stuben ze. Hall. 30 FAR Nachricht Breitgaſſe M 1144. 


Sachen zu verkaufen in Danilg 
Mobilia oder bewegliche Sachen. 
16. Ein neues birkenes 128 Jortepians mit 6 Oktaven, ſteht bilkig zu ver⸗ 
kaufen Johannisgaſſe 2 1295. bei B. Zuͤbner. 


1 birken Sopha mit Meubelkattun fuͤr 10 at, und ein birkenes Sophabett⸗ 


ace fur 5 Nan, ſſaht Frauengaſſe N 874. ü Verkauf, 


5 


— rn. 2 


* 


8 W — 


1 Diesifpeige großt kal, Kafkanien, echten Zitronenſaft fremden woßlſchmecken⸗ 
den Punſch⸗Extrakt bon Gog⸗Arac, achte Pariſer Kapern, Trüffeln und Kraͤuterſenf, 


5 achte ital. Macaroni, friſchen Parmaſan, Limburger, Schweizer, Engliſchen u. Edam⸗ 


mer Schmandkaͤſe ſind billig zu haben Gerbergaſſe W 63. Fr 

19. So eben erhaltene ſchöne⸗ Rügenwalder Gänfebrüfte find billig zu haben Lang: 
gase NE 375. 8 „„ „ 
N Sachen zu verkaufen auſſerhalb Danzig. 

Immobilie oder unbewegliche Sachen. . 72 

20. Das dem bloͤdſinnigen Peter Schulz zugehorige, hieſelbſt in der Brandenbur⸗ 
gerſtraße sub Litt. A. X. 68. belegene, aus einer wüſten Vauſtelle beſtehende Grund⸗ 
ſtück, das gerichtlich auf 19 K 3 Sgr. 4 f. abgeſchaͤtzt worden it, foll auf den 
Antrag des hieſigen Magiſtrats unter der Bedingung des Wiederaufbaues im Wege 
der nothwendigen Subhaſtation Öffentlich verkauft werden. Der peremtoriſche Bie⸗ 
kungstermin iſt auf den 14. Januar 1835, Vormittags 11 Uhr = 
althier auf dem Stadtgericht vor dem Deputirten Herrn Juſtizrath Nitſchmann au⸗ 

geſetzt worden und wird ſolches mit dem Vemerken bekannt gemacht, daß die Grunde ° 


fuckstaxe täglich in unſerer Regiſtratur eingeſehen werden kann. 5 


Ju dem anſtehenden Termin wird zugleich der, feinem Aufenthalt nach unbe⸗ 
kannte Steinbrücker Licht, für welchen Rubr. III. I 1. des Hypothekenbuchs ans 


dem Kauf⸗Kontrakt vom 3. September 1793, 43 Ke. 10 Sgr. eingetragen ſtehen, 


oder deſſen Erben hledurch oͤffentlich unter der Verwarnung vorgeladen, daß beim 


Ausbleiben nicht nur dem Meiſtbietenden der Zuſchlag ertheilt, ſondern auch nach ge, 
richtlicher Erlezung des Kaufſchillings, die Loͤſchung der ſaͤmmtlichen eingetragenen 
Forderungen und zwar der wegen etwaniger Unzulaͤnglichkeit des Kaufgeldes leer aus⸗ 
gehenden, ohne Produktion der Schuldinſtrumente verfüge werden wird. 5 
Elbing, den 14, Jun 1834. 5 b 
- Königlich, Preuß. Stadtgericht. 


21. Das der Anna Dorothea geb. Vorchardt berwittwete Skibbe, jeht verehel. 
Caſimir Schwarz und deren Ehemann zugehörige, in der Vorſtadt St. Albrecht im 


Kemnadergange unter der Servis⸗ N 64. gelegene, und unter derſelben „AZ im Hy⸗ 


b gothekenbuche verzeichnete, auf 82 Nat 25 Sgr. 5 gerichtlich beranſchlagte Grund⸗ 


x 


fügt, welches in einem Wohnhauſe und Garten beſtehet, ſoll in nothwendiger Sub: 
haſtation verkauft werden. Hiezu iſt ein anderweitiger Termin auf . 
FR den 13. Februar Vormittags 11 Uhr 8 

vor dem Herrn Stadtgerichtsſckretair Köll an der Gerichtsſtelle Angefeht:. t: 
Die Tare und der neueſte Hypothekenſchein können in unſerer Regiſtratur ein⸗ 5 
geſehen werden. . FFC 
Danzig, den 28. Oktober 1834. een a 

EN König. Preuß. Lande und Stadtgericht. 


7 5 - x“ 
8 f 5 
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22. Das hieſelbſt sub N 100. gelegene, gerichtlich auf 911. CA 9 Sgr. 6 Pf. 

gewuͤrdigte, und im Beſitze des Apothekers Borchardt befindliche Wohnhaus nebſt 

Mabikalien, folk im Termine 24 ee ; Ver 
den 15. Januar 1835 


hieſelbſt Vormittags um 9 Uhr im Wege der nothwendigen Subhaftatien veraͤußert 


werden. 


RNaufluſtige werden zu dieſem Termine mit dem Bemerken eingeladen, daß dem 
Meiſtbietenden der Zuſchlag ertheilt werden fol, falls keine geſetzlichen Hinderniſſe 
eintreten. 8 47 EEE I 2 

Zugleich werden alle diejenigen, die an dieſes Grundſtück Anſprüche zu haben 


giſtratur des unterzeichneten Gerichts eingeſehen werden. 


Die Taxe des Grundſtücks kann in den gewohnlichen Dienſtſtunden in der Re⸗ 


bermeinen, aufgefordert, ſich mit dieſen ſpaͤteſtens im obigen Termine zu melden, 


widrigenfalls fie damit pruͤkludirt werden, und ihnen gegen den neuen Acqufrenten 
und gegen die Kaufgeldermaſſe ein ewiges Stillſchweigen auferlegt werden fol 


Berent, den 9. September 1834. 2 8 
5 Königlich Preuß. Lands und Stadtgericht. 


23. Das dem Vaubeamten Bernhard v. Jußkowsky gehörige, in der Dorf⸗ 


ſchaft Grungu sub Lite. B. LIL W 12. belegene, und auf 4946 Ag gericht⸗ 
lich gewuͤrdigte Grundſtuͤck cum Ait. & Pertinentiis ſoll im Wege der nothwen⸗ 


digen Subhaſtation öffentlich derkauft werden. Der peremtoriſche Lizitationstermin 
iſt auf . den 14. Februgr 1835 a ; 
Vormittags um 11 Uhr an der Gerichtsſtaͤtte vor dem Deputirten Herrn Juſtizrath 


Kirchner angeſetzt, welches mit dem Bemerken zur oͤffentlichen Kenntniß gebracht 5 
wird, daß die Taxe und der neueſte Hypothekenſchein in unſerer Regiſtrarur eingeſe⸗ 


heu werden koͤnnen, beſondere Kaufbedingungen aber nicht aufgeſtellt ſind. 
Zugleich werden die ihrem jetzigen Aufenthalte nach unbekannten Beſitzer der 
Baubeamte Bernhard v. Jußkowsky und beſſen Ehefrau Eleonore geborne Sieg 
hiermit zum obigen Termine mit der Warnung vorgeladen, daß den Meiſtbietenden 
der Zuſchlag ertheilt werden ſoll. „„ a 3 
Elbing, den 8. Oktober 1834. 5 

i Königl. Preuß. Stadt⸗Gericht. 


24, In der Subhaſtationsſache des der Wittwe und den Erben des verſtorbenen 
Zimmergeſellen Martin Kaͤrſten zugehörigen, auf dem Vorberge in der Stallſtraße 


* 


sub Lift. A. EV. 4. belegenen, gerichtlich auf 161 n 10 Sgr. 10 & abgeſchaͤtz⸗ 


ten Grundſtuͤcks haben wir, da in dem angeſtandenen Lieltationstermin ſich fein Kauf⸗ 
luſtiger gemeldet hat, einen auderweitigen peremtoriſchen Lieitationstermin auf 
den 15. Dezember &. Vormittags um 10 Uhr 8 


ers N 2 N 


auf dem Stadtgeriht vor dem Deputirten Herrn Juſtizrath Franz angeſetzt, und 


machen Kaufluſtigen dieſen Termin zur Wahrnehmung mit dem Eröffnen hiedurch be⸗ 


kannt, daß dem Meiſtbirtenden wenn nicht rechtliche Hinderungsurſachen eintreten, as 


8 


„ = 3 = 
Grundſtück zugeſchlagen und auf die ctwa ſpuͤter einkommenden Gebote nicht weiter 
Ruͤckſicht genommen werden wird. 5 8 i \ 
Die Taxe des Grundſtücks kann täglich in unſerer Rogiſtratur eingeſehen werden. 
Elbing, den 12. September 1833. : = 
a Bͤöniglich Preußifches Stadtgericht. 
— —- ———— 3 
En dic tatv Eirationen 
25. In dem durch die Verfügung bom 5. Maͤrz pr. uͤber den Nachlaß der zu 
Fürſtenau verſtorbenen Jacob und Helena geb. Epp⸗Andresſchen Eheleuten eroͤff⸗ 
neten erbſchaftlichen Liquidations⸗Prozeß werden: ; 
1) die Geſchwiſter: Iſaae, Abraham, Anna und Helena Regehr eventl. deren 
unbekannte Erben und 5 a 8 5 
2) die Zelena oder Eleonora geb. Andres und Johann Eppſche Eheleute, 8 
ebentl. deren unbekannte Erben, Be 
hiedurch Öffentlich zu Liquidirung und Wahrmachung ihrer Forderungen zum Ter⸗ 
min den 13. Dezember Vormittags um 11 Uhr 3 
vor dem Deputirten Herrn Juſtizrath Nitſchmann allhier auf dem Stadtgerichte 
unter der Warnung vorgeladen, daß die Ausbleibenden durch ein gleich nach dem 
Termin abzufaſſendes Praͤcluſions⸗Urtel aller ihrer etwanigen Vorrechte verluſtig 
erklaͤrt und mit ihren Forderungen nur an dasjenige, was nach Befriedigung der 
ſich ale Slänbiger von der Maſſe übrig bleiben mochte, werden verwieſen 
werden. SE RER 8 . i 5 
i Zur Bebollmaͤchtigung werden denſelben die hieſigen Juſtiz⸗Commiſſarien Wie⸗ 
mann, Störmer und Senger in Vorſchlag gebracht. ER 
Elbing, den 29. Suli 1834, 5 N 
Königlich Preußiſches Stadtgericht. 


26. Von dem unterzeichneten Koͤnigl. Land⸗ und Stadtgerichte werden die unbekann⸗ 
ten Eigenthuͤmer mehrerer von der hieſigen Polizei bei verdaͤchtigen Perſonen ange⸗ 
haltenen Sachen hierdurch aufgefordert, in Termino N 0 RER 

den 28. November c. Rachmittags 2 Ue r 

bor dem Herrn Eriminal⸗Aktuarius Martens ſich zu melden, und ihr Eigenthum an 
dieſen Sachen welche ihnen vorgelegt werden ſollen, nachzuweiſen, wonäͤchſt ſie die 
Auslieferung derſelben zu gewärtigen haben. ;’ . N 
Sollten ſich die Eigenthümer zu den Sachen in dieſem Termin nicht melden, 

ſo werden ſolche Öffentlich verkauft, und deren Erloͤs der hieſigen Kaͤmmerei⸗Kaſſe 

zugeſprochen und ausgeantwortet werden. 8 ET 1 5 
Danzig, den 24. Oktober 1334. 8 \ 3 
Königlich Preußiſches Lands und Stadtgericht. 


27. Nachdem über das ſchiumtliche Bermögen des verſtorbenen Sekrebairs Arnelo 
Daniel Melzer durch die Verfügung vom 12. September 1821 der Coneurs eroͤff⸗ 


a N 


net worden, fo werben die nachſtehenden bei der Maſſe angemeldeten, ihrem Aufent- 
halte, theils auch ihrem Namen nach unbekannten Glaͤubiger des Gemeinſchuldners: 
4) die unbekannten Erben der Wittwe Anna Barbara Nitſch geborne Brigge⸗ 
mann; . 8 Er : 
2) die unbekannten Intereſſenten in der Keimannsfeldſchen Sequeſtratſonsſache; 
3) der Wirthſchafter Johann Rompelius, früher in Stolzenhoff:? 
4) der Knecht Johann Muller; 2 5 l 4 
5) der Dienſtjunge Schäfer z f b a f 
6) der Pferdejunge des ꝛc. Melzer 
7) die Magd Caroline Nicolai; > 
8) die Charlotte Zacharias; ER 
9) hie en Chriſtian Lepp, Eliſabeih geborne Jordan, ehemals im Storzs 
ſchen Hofe; . ; 25 ER 
10) die Kaufmaunswittwe C. J. Schmidt;: 
11) der Salz⸗Inſpektor Mehls, ehemals in Koͤnigsberg; 5 
12) die verehelichte Jordan geborne Jordan, ehemals im Stolzſchen Kruge; 
13) die in Rußland befindlichen Margaretha Barderſchen Erben, als; 
x ) der Jacob Zarder; se i ERS 
b) die Margaretha Harder verehelichte Wiebe; 
e) die Sufanna Sarder verehelichte Gerlach; 
d), der Johann Zarder; 
14) der Waldwarth Arßkowsky, früher in Stolzenhoff,; . 
15) der Muͤller Johann Jacob Lilienthal, ehemals auf der Strauch mühle; 
16) der Papierfabrikant Braun, fruͤher in Bromberg; 
17) die Intereſſenten der Anna Scpulzſchen Liquidationsmaſſe ; 
183) der Thriſtoph Gotthelf, früher in Freienwalde 
19) die verehelichte Schönfee, Chriſtine geborne Knoch daſelbſt; 
20) die Chriſtine Gotthelf daſelbſt; 725 


24) der Michgel Zacharias, ehemals hieſelbſt auf der hohen Zinne; 
edentualiter deren Erben, Ceſſionarien ꝛc. hiedurch oͤffentlich aufgefordert, in dem zur 
Liquidgtion ihrey Forderungen auf . f f 

ER den 14. Februar 1835 Vormittags um 10 Uhr 5 
vor dem Deputirken. Herrn Juſtizrath Orthmann angeſetzten peremtoriſchen Termin ent⸗ 
weder in Perſon oder durch gefetzlich zulaͤſſige Bevollmächtigte zu erſcheinen, den Ber 
trag und die Art ihrer Forderungen umſtändlich anzuzeigen, die Dokumente, Brief⸗ 
ſchaften und ſönſtigen Beweismitteß daruber im Original öder in beglaubter Abſchrift 
vorzulegen, und das Röthige zum Protokoll zu verhandeln, uit der beigefuͤgten Ver⸗ 
warnung, daß die im Termine Ausbleibenden und ibre Anſprüche nicht anmeldenden⸗ 
Gläubiger mit allen ihren Forderungen an die Maſſe des Gemeinſchuldners ausge⸗ 

ſthloſſen und ihnen deshalb; ein ewiges Stillſchweigen gegen die übrigen Gfändigex: 
wird auferlegt werden . e i 5 

Denjeuigen Glaͤubigern, welche den Termin in Perſon wahrzunehmen verhin⸗ 

gart werden, öder denen es hier an Bekanntſchaft fehlt, bringen wir die Herrem 


ERS A } * F = N x * 


N 


Juſtizkommiffarien Niemann, Senger und. Scheller als Bevo amachtigte in Vor⸗ 
ſchlag, von denen ſie ſich einen zu erwählen und denſelben mit Vollmacht und In⸗ 
formation zu verſehen haben werden. ; l 
Elbing, den 23. September 1833. 
„55 Boͤniglich Preußiſches Stadtgericht. 5 
28. Nachdem von dem Königl. Land⸗ und Stadtgericht hieſelbſt über das Vermoͤ⸗ 
gen des Kaufmanns Leopold Pawlowski Concursus Creditorum eröffnet worden, 
ſo wird zugleich der offene Arreſt über daſſelbe hiemit verhänget, und allen und je⸗ 
den, welche von dem Gemeinſchulduer etwas an Gelde, Sachen, Effekten oder Brief⸗ 
ſchaften hinter ſich haben, hiemit angedeutet, demſelben nicht das mindeſte davon zu 
verabfolgen, vielmehr ſolches dem gedachten Stadrgericht foͤrderſamſt getreülich an⸗ 
zuzeigen, und, jedoch mit Vorbehalt ihrer daran habenden Rechte in das gerichtliche 
Depofitum abzuiiefern; widrigenfalls diefelben zu gewaͤrtigen Haben: 
daß, wenn demohngeachtet dem Gemeinſchuldner etwas bezahlt, oder ausge⸗ 
antwortet werden ſollte, ſolches für nicht geſchehen geachtet, und zum Beſten 
der Maſſe anderweitig beigetrieben, im Fall aber der Inhaber ſolcher Gelder 
oder Sachen, dieſelben verſchweigen oder zurückbehalten ſollte, er noch außer denz 
5 5 1 habenden Unterpfand⸗ und andern Rechts für verluſtig erklart were 
den ſoll. 5 i > REN i 
Danzig, den 11. November 1334. 3 
2 Königl. Preuß. Land⸗ und Stadtgericht. 


3 Schiffs⸗ Rapport vom 9. November 1834. 
; = SR Angekommen. 5 
P. M. Oeſterderg, Caroline Mathilde, v. Stockholm, m. 34 Stuck Geſchützt. H. Sprmanuz z. Soon. 


ER ’ Der Wind N. O. 
f Den 11. November angekommen. . : 
J. C. Pruß, Loptenikus, v. Pillau m. Ballaſt. Rherderei. 0 95 
O. Domkt, Eleonore, v. London m. Ballaſt. 5. Hoͤnt. Wind N. N. W. 
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